








J r—— v 1D5 n uAl 1

I

1

ME Se— 94

J

J

J J

Zen Sine Fgochlobliche

Reichs-erſamlung
Sub dato den 1. Februarii, 1705.

Zhie

Vom ggochfurſtlichen ggauß ggeſſen
Laſſel als ein Affter-Qehen relevirende Braff—
ſſchafft Rittberg und deren erſtere Inſtantz betreffend.

Samt darzugehorigen

Veylagen.
Dictatum Regenſpurg den Pebruarii, i0o5.
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Beß geiligen Jomiſchen Reichs Dhurfurſten Nurſten
und Standen zu gegenwartigem Reichs-Tag gevollmachtigte vor-

treffliche Rathe Bothſchafften und Geſandte.

Hechwurdig- Hoch und Wohlgebohrne Hoch-Edelgebohrne Hoch—
Edle Geſtrenge Veſt-und Hochgelehrte Großgünſtige Hoch und

Vielgeehrte Herren.

 Jner Hochloblichen ReichsVerſammlung ſoll hiermit auf Special-Z Vefehl Jhrer Hochfurſtl. Durchl. deß regierenden Herrn Landgrafen

xoo zu HeſſenCaſſel meines gnadigſten Furſten und Herrn erheiſchender
 Nothdurfft nach geziemend zu vernehmen geben: Waßmaſſen die

Grudſſchafft Rittberg nachdem ſie in Anno 1456. durch Herrn Land9 J graff Ludwigen zu Heſſen hochſeel. Gedachtnuß um eine gewiſſe Sum-

ej ma Geldes erkaufft und der Verkauffer Graf Conrad von Rittberg
J damit wieder belehnet worden nun von dritthalb Seculis her von dem

Phitips hochloblichen Andenckens zu Bezeigung ſeiner gegen die damanlige Rom. Kayſerliche
Maiſtat Ferdinandum J. und deß Reichs getragenen Devotion, Deroſelben dieſe an ſich
ſelbſt geibeſene ErbGraffchafft zu einem Mann-Lehen wieder aufgetragen geſtalt dieſelbe dann
auch hierauf von dem Furſtlichen Hauſe Heſſen-Caſſel unter andern Heſſiſchen ReichsLehen ſol
chergeſtalt von Fallen zu Fallen biß hiehin gehorig recognoſeiret worden. Ob nun wol durch
ſolchen Auftrag den Hauß Heſſen ratione ſeines behaltenen Subvaſallagii an dieſer Grafſchafft
und darbey unter andern hergebrachter Lehens-Jurisdiction nichts abgangen ſondern alle ſotha
ner Heſſiſchen AffterLehen-Grafſchafft halber zwiſchen denen Rittbergiſchen Subvaſallen un

tereinander oder zwiſchen denenſelben und dem LehenHerrn vorgefallene Differentien entweder

bey dem Domino Directo immediato, denen Herren Landgrafen von Heſſen oder deren
Mannoder Lehen-Gericht gut oder rechtlich abgethan und decidiret worden allermaſſen dit
zwiſchen denen Heſſiſchen Subvaſallen Graf Otten zum Rittbera und ſeinem Bruder Grafen
Johann wegen Theilung der Grafſchafft Rittberg entſtandene Streitigkeiten laut copeylicher
Beylage Lit. A. bey Herrn Landgraf Philipſen als Domino feudi, angebracht von demſelben
unterſucht und verglichen deßgleichen als zwiſchen dem Lehen-Herrn Landgraf Moritzen und

deſſen Vaſallinnen Catharinen Sabinen und Agneſen Geſchwiſtern von Rittberg Jrrungen in
puncto formulæ inveſtituræ, item inceſtus ſich hervoraethan ſolche beſage Atteſtati Lit. B. vor
zweyen verſchiedenen in Caſſel niedergeſetzten Heſſiſchen Mann-oder Lehen-Gerichten ventili-
ret es auch in andern Lehen Streitigkeiten deß Heſſiſchen LehenHofs Gewohnheit nach alſo

gehalten und dieſelbe pro re nata vor dem Domino feudi oder denen Paribus Curiæ vorgt
nommen und entweder gutlich verglichen oder rechtlich entſchieden worden; So hat doch vor
einigen Jahren der Kayſerl. Reichs-Hof-Rath nicht angeſtanden Jhro Hochfurſil. Durchl. zu
Heſſen-Caſſel und Dero Furſtl. Hauß ratione ihrer Lehen-Grafſchafft Rittberg habenden und
herbrachten Lehen-gerichtlichen Inſtantz apud Pares Curiæ feudalis beſchwehrlich zu beeintrach
tigen; dann als hochſtgedacht Jhro Durchl. von HeſſenCaſſel nach todtlichem Abgang deß
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letzteren von der Rittbergiſchen Linie polterirten Grafens Frantz Adolph Wilhelmẽ deſſen vor
her mit Tod abgangenen Bruders Grafen Ferdinand Mayimilians hinterlaſſene Tochter Ma-
riam Erneſtinam franciſcam, mit dieſer Grafſchafft wieder belehnet die Herren Gebrudere
Furſten von Liechtenſtein aber welche nach ſub Lit. C. beygelegtem Schemate genealogico von
Agnelſa Grafin zu Rittberg poſteriren wie auch deß letztverſtorbenen Grafen Frantz Adolff
Wilhelms Schweſtern Bernhardina Sophia Abtiſſin zu Eſſen und Maria Leopoldina Gra
fin von Bergen abſonderlich an dieſe Grafſchafft einen vermeinten Anſpruch gemacht und
bevor der inveſtirten Rittbergiſchen Fraulein jetzo Grafin von Caunitz darzu berechtiget ſeyn
wollen auch an ſtatt ſie ſich wegen ſolcher præcendirten Lehens-bucceſlion denen LehenRech
ten und Gewohnheit nach auf ein HeſſiſchLehenGerichte beruffen und allda ihr Recht aus
findig machen ſollen ſich an den Reichs-HofRath gewendet welcher dann ſolche Sache vor

ſich zu ziehen prætendiret und ſowol eine von denen Furſten von Liechtenſtein den 13. Maji 1692.
gegen jetztgemeldte Grafin von Caunitz damahls Graniche Rittbergiſche Pupillin und Dero
Vormundſchafft wie auch den Herren Landgrafen von HeſſenCaſſel eine ſo genannte allerun
terthanigſte Nothdurfft als auch eine von deß letztverſtorbenen Grafens Schteſtern gegen
obgedachte Grafin ſo dann die Furſten von Liechtenſtein wie auch mehr hochſtgedachten Herrn
Land-Grafen bey demſelben eingebracht- ſo rubricirte allerunterthanigſte Remonſtration
angenommen und darauf decretwet daß der Herr Land-Graf von Heſſen-Caſſel ſich darauf
zu erklaren ſchuldig ſeyn ſollte und unerachtet deſſelben Hochfurſtl. Durchleucht beſage Lit. D.
gegen das zuerſt communicirt bekom̃ene Liechtenſteiniſche Exhibitum beym Reichs-Hof-Rath
einkommen und cum expreſſa proteſtatione de non conſentiendo in incompetens forum
neque ſe intromittendo Jhro Romiſche Kayſerl. Majeſtat die Nothdurfft und Incompe-
tentz deß Reichs-HofRaths ſaltem pro informatione geziemend vorgeſtellt und die zwi
ſchen derſelben und Dero Valallen oder in denen alten Lehen-Sriefen begriffene entſtandene

Jrrungen die Heſſiſche AffterLehn Grafſchafft Rittberg betreffend ad forum competens,
und zwar vor ein anzuordnendes Heſſiſches Mann und LehenGerichte als primam inſtan-
tiam zu verweiſen gebethen darbeneben auch durch dero Agentenund verſchiedene Geſandſchaff
ten pro remiſſione cauſæ ad forum feudale Parium Curiæ vielfaltige Remonſtrativnes
ind Inſtantz thun laſſen Dieſelbe jedoch mit folchem ihrem Recht und ReichsConſtitutions
maſſigen Suchen beym Reichs- HofRath kein Gehor haben konnen ſondern in Geaentheil noch
weiter erfahren muſſen daß derſelbe mehr hochſtgedachte Jhre Durchleucht zu HeſſenCaſſel

durch abermahlige ReichsHof-RathsConcluſa Decreta aufeine den 1. Martii 1702. dar
bey einkommene fernere Liechtenſteiniſche Handlung und eine vondenen Graflichen Geſchwi
ſtern den 1. Junii 1693. ubergebene Schrifft deß bißherigen in puncto remilſionis beſchehe
nen Einwendens ohnerachtet petitoriè zu handlen injungiren wollen. Man hat zwar Heſ
ſicher Seits gegen alles continuirende widrige Verfahren ſub Lit. E. beygelegte allerunter
thanigſte Bitte und reſpectivè inhæſion in puncto exceptionis fori incompetentis re-
miſſionis cauſæ ad forum ordinarium primam inſtantiam beym ReichsHofRath
ubergeben mit grundlicher Vorſtellung daß dieſe Rittbergiſche StreitSache nicht als ein
ReichsLehen wie es Jhro Hochfurſtl. Durchleucht zu Heſſen-Caſſel vom Reich recognoſci-
len ſondern als eine Heſſiſche AffterLehenGrafſchafft welche die Grafen und Grafinnen von
Kittberg vom Furſtlichen Hauß Heſſen bißher empfangen betreffende Sache ſeye folglich ſo

thaner Streit und pvas davon dependiret quoad primam inſtantiam keineswegs vor den
Keichs-HofRath ſondern ſoviel dieſe betrifft denen bekannten LehenRechten nach vor ein
heſſiſches LehenGerichte gehorig ſeye; Es iſt aber auch darauf im geringſten nicht reflectiret

bndern vielmehr wider alle Zuverſicht am 5. Maji nachſthin ein gantz widrig Concluſum dahin

kfolget daß das Heſſiſchen Theils aethane Suchen remilſſionis cauſe nicht ſtatt habe etc. durch
belch abermahliges Concluſum Jjro Hochfurſtl. Durchleucht zu Heſſen-Caſſel als uber alle

bhaſſen wegen deſſen groſſen Præjuditzes und hochſtwidriger Conſequentz beſchwehret die Sa
J2

ouhſtbeſchwerliches Gravamen gelangen zu laſſen ſich gemuſſiget finden; Dann obwol allhier
an Einen Hochloblichen ReichsConvent, als ein die ubrige Reichs-Stande mitberuhrendes
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tali feudo uiemand anderſt als der Kayſerlichen Majeſtat die Cognition, laut Comm G
richtsOrdmung Part. 2. tit.7. einzugeſtehen gemeinet ſeyn mochte ſoiſt doch zu wiſſen daß ver
moge jetzt anaezogenen Paſſus die Cammer-GerichtsOrdnung cæteris paribus, anders nicht

als von dem Romiſchen Reich immediato relevirenden keineseges aber von mediaren oder
J AffterLehen wann entweder zwiſchen Subvaſallis allein oder zwiſchen denenſelben und dem

Domino feudi proximo intermedio Jrrungenund Streit entſtunde wann es gleich Fur
ſtenthum Graf und Herrſchafften concernirte verſtanden werden muſte auch ohne das ſo
thane Reichs-Satzungen oder CammerGerichtsOrdnung vom Kayſerlichen Reichs- Hoff

Rathallein alſo nicht interpretiret noch contra jura obſervantiam hactenus receptam
u zu der geſammten Reichs-Standen Nachtheil auf deren ReichsAffterLehenſchafften extendi.

J ret werden mag ſendern dißfalls die lnterpretatio angezogener Reichs-Conſtitution, wann
dabey wegen angezogener AffterLehenfchafften einiges Dubium vorhanden ſeyn ſollte Jhrer
Kayſerlichen Majeſtaät und den Standen deß Heiligen Romifchen Reichs nach deſſen klahren

Grund-Geſetzen in Comitiis zugleich und insgeſammt zukommt.
Juxta tenorem Infrum. Pacu Weſtphalicæ art. g. J. 2. gaudeant &c. KRulp. ad Seserin. at
Mone amban. part. a. cap. J.a6. Schbßed. in Introd. Jur. publ. part. ſpec. ſect. 1. cap. 2J. J. æ-

Dieieilen aber in obermeldten ReichsAffter-Lehenſchafften ebige Conſtirution quoad inſtan-
tiam primam nicht ſtatt fidet allermaſſen die Publiciſten und Feudiſten lehren

Quod huic conſtitutioni locus non ſit, niſi Territorium fendale regalem dignitatem ha-
bens, immednatè ab Imperio deſcendat recognoſcatur

Reinckime de R. S. E. lib. cap. 19. n. G1. ſiqq. ubi Reſenthal. Borcharad. Scbradirum b J

alios allegat. Itter. de ſeud. Imp. cap. aa. cap. a5.
und dann die Grafſchafft Rittberg nicht fur ein immediates ReichsLehen wie Jhre Durch
leucht der Herr LandGraf von Heſſen daſſelbe von der Kayſerl. Majeſtat und dem Reich re
cognoſciren ſondern als eine NB. vom Hauß Heſſen wieder zu Affter-Lehen aehende Graf
ſchafft (welche ohnedem anfanglich vor der vom Herrn LandGraf Philipps zu Heſſen hochft

9

von der Graffchafft Rittberg und wer darzu von denen ſtreitigen Partheyen als rechtmaſſiger

Vaſall vor dem andern zu admittiren mithin de feudo Imperii regalem diamtatem anne-
xam habente die Quæſtion iſt und in Conſideration deſſen der Reichs HofRath ſuper
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mildeſten Andenckens beſchehenen Lehenbahren Auftragung an die Kayſerl. Majeſtat und das

Reich von dem Hauß Heſſen eintzig und allein zu Lehen gangen) in præſenti caſu zu conſide
riren; ſo kan ſich derentwegen ſo wenig auf die CammerGerichtsOrdnung bezogen als der
ReichsHoff-Rath pro Judicio competente, zumahlen in prima inſtamtia, agnoſcirtt

werden.
Nam ſubfeuda nee IMIPERATOREM, nec alium Superiorem, vel Dominum media-
tum, ſed proxrimum immediatum habere Judicem tradit

ſ Roſenthal. de feud. c. 12. concluſ. t. n. a. concluſ. g. n. Jy. Vult. lib. a. a. n. 10. Gal-
ni4 iill. Et tantum abeſt, ut Dominus Mediatus ac Superior inter Vaſallos judex ſit, ut ne qui-

nuuu dem conſenſu eorum de lite inter eos orta cognoſcere judex eſſe queat, uti de feudis
regalem dignitatem habentibus, expreſseè ſtatuit lateè

9 Frecc. trad.J de ſubfeud. La. ſol. 205. p. 2. I. atcima autoritas &c. Schrader. de ftud. p. Jo. ſent. 2-
44 ner b bars ſuprema dicta aeclaratio &cSi verò inter Dominum inferiorem ſubvaſallos ejus controverſia exiſtat, non iple

Dominus, ſed Pares Curiæ Judices erunt.I Sixtin. dict. loco n. 48. ſeud. tit. jj. ö. 2. B. 1. præterea a. Feud. IS. Hartm. Hartmæuvd
pratt. forenſ. lib. a. tit. ſa. ebſtrvat. 21. Vult. de hend. l. 2. c. 2. n. aq. a. Reimcking. d

h R. S. E. lib. 1. ciaſ. 4. c. 19. n. Sj. Go.J Hatten alſo die Furſten von Liechtenſtein wie auch die Abtiſſin zu Eſſen und Grafin von

J

J Bergen wann ſie wegen dieſer Affter-Lehn. Grafſchafft Jhro Hochfurſtl. Durchleucht von
Heſſen-Caſſel oder die Grafm von Caunitz belangen wollen auf Beſtellung eines Heſſiſchen

LOl er Mann-Gerichts provociren mddi Sach v d P b Cauals primain-
cexenort 1e e or en ari us uriæJ ſtantia, nicht aber dem ReichsHoff-Rath anbringen ſollen geſtalten ſie ihr Jus an der
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Grafſchafft ex providentia inveſtituris majorum prætendiren man auch nicht in Abren
de iſt daß ihre Vorfahren und zwar der Furſten von Liechtenſtein UhrGroß-Mutter Grafin
Walpurg in Anno 1585. zum letzten damit belehnet worden

Nachdem aber nach gedachter Grafin Walpurg Ableben derſelben Gemahl Graf Enno
zu OſtFrießland wegen ſeiner beyden Tochter Sabinen Catharinen Grafen Johannes zu Ritt

berg und Agnes Herr Gundackers von Liechtenſtein Gemahlinnen und dieſe hernach ſelbſten die
Belehnnng alſo wie Herr Land-Graf Wilhelm der IV. zu Heſſen ſolche Anno 1586. angebot
then nicht annehmen ſondern von dem Lehen-Herrn eine andere Form der Belehnung zwar

prætendiren dieſer aber ſich darzu nicht ſchuldig erachten wollen iſt deßwegen zwiſchen dem
Furſtlichen Hauß Heſſen als Lehen-Herrn und der Grafm Agnes nachgehends Liechten
ſteiniſcher Gemahlin ein wurcklicher Lehen: Proceß coram Paribus Curiæ nicht allein Recht
hengig gemacht ſondern auch faſt zu Ende außgefuhret und dabey zugleich an Seiten deß Lehen
Herrn ad feloniam vwvider ſelbige agiret und gehandelt worden; Dieweilen nun nach der Zeit

der Grafin Sabinen Catharinen Deſcendenten wovon die Grafin von Caunitz poſteriret ſich
mit dem Lehen-Herrn in der Gute abgefunden und die Lehens-Folge ihres Orts an der Lehen
Grafſchafft Rittberg gewahret die von Grafin Agneſen deſcendirende Furſtl. Liechtenſteini—
ſche Linie aber die ihnen wolbekannte Inveſtituram ſimultaneam ihres Ortsbey denenverſchie

dentlich ſich zugetragenen Lehen-Fallen der Gebuhr nicht beobachtet die bende Mit-Prætenden-

ten auch als Grafin Maria Leopoldina von Bergen und Grafin bernhardina Sophia von
Rittberg Abbatiſſin zu Eſſen bey denen in Annis 1662. 1664. 1671. 1678. erfolgten Belehnun
gen nicht enthalten ſondern jedesmahl excludiret worden und es alſo jetzo vornehmlich auf die
ſe Haupt Frage ankommt: Ob nehmlich die Furſten von Liechtenſtein oder auch deren Vorfah
ren deß Lehn-Rechts welches deren Uhr-GroßMutter vorgedachte Grafin Walpurg an der

Graſſchafft Rittberg vor Alters gehabt verluſtig worden ſeyen?
Dieſe HauptFrage aber wegen der Liechtenſteiniſchen Linie angefuhrter maſſen coram

Paribus Curiæ in litispendentia wurcklich annoch befangen und unerortert und obwohl An.-
no 1625. der damahligen Kayſerl. Majeſtat Geheimbder Rath und Cammerer Furſt von
Liechtenſtein wegen ſothaner ſuper formalitate inveſtituræ rechthangigen Lehen-Proceſſus
einige Melvung gethan er doch ſolchen der Gebuhr nicht reaſſumiret noch verfolget dahero

die Fürſten von Liechtenſtein oder deren Vorfahren Jhuen ſelbſt beyzumaſſen haben daß Sie
denſelben bißhero nicht allein erſitzen laſſen ſondern auch immittelſt inveſtituram ſimultaneam
bey ſich ereignenden LehnFallen der Gebuhr nicht gewahret und dann klaren LehenRechtens

quod quando quæſtio eſt de amiſſione vel privatione alicujus feudi, quod vel ipſe, qui
bræcendit, feudum non amiſſum vel ejus majores antea habuere, tunc jurisdictio Pa-

rium Curiæ in ea quæſtione fundata ſit,
Aqnſine. cint. i. ebſ. y. n. 7. Strub. Syntagm. juris frud. cap. 15. 11. 4. 12. u. j.
koſenthalade feud. cap. 142. conci. J. n. Ruedorff. in Vinuic. cauſ. Palat. in prafat. n. æ84.

ſiq.Sofolget hieraus von ſelbſten daß die Furſten von Liechtenſtein tveder wider Jhro Durchleucht

den Herren Land-Grafen von Heſſen am Kayſerl. Reichs-Hof-Rath pro injungenda inveſti-
turã mit Fug agiren noch gegen die Frau Grafin von Rittberg eanquam maſculini ſueceſſio-
ne feudali einige Prærogativ daſelbſt prætendiren konnen biß die durch obberuhrte litispen-
dentiam coram Paribus Curiæ wurcklichrechthangige und ohne das dahingehorige Quæſtio
præjudicialis, ob nehmlich das Vaſallagium oder Jus feudi, welches mehrgedachte Agnes,
gebohrne Grafin von Oſtfrießland und Rittberg weyland Herren Gundacker von Liechten
ſtein Gemahlin und deren Frau Mutter vor Alters an der Graſſchafft Rittberg gehabt ent
weder ſelbſten oder auch ihre Nachkommen verlohren haben oder aber nicht zuvor denen
Lehen-Rechten gemaß ausfundig gemachet worden ſeye. Dann wann ſie oder ihre Vorfah

ren deſſen verluſtig worden ſo folget notniwendig und iſt unlaugbahr daß beyde Actiones, wel
che hochgedachte Furſien von Liechtenſtein am Kayſerl. ReichsHof: Rath ſonder Gebuhr
Rechtens ihnen anmaſſen als nehmlich ſowohl die eine welche wider das Hauß Heſſen als Lehen
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Kannitz pro prætenſa prælatrone in ſucceſone feudaliin Comitatu Rutbergexe p
quod ſint maſculi, intendiret werdenwollen allerdings inanes und krafftloß ſeye in dem
Jure Lehn-Herr diejenigen welche kein LehenRecht mehr an der Grafſchafft

ĩJ haben den Lehen-Brieff wiederum einzuverleiben ſo wenig ſchuldig als wenig dieſelben einige
Succeſſionem feudalem in der Graffchafft daran das Lehn-Recht erloſchen um ſo viel deſto

Herren pro injungenda inveſtitura, als auch die andere welche idider die Frau Grafin von
oca ite.

weniger aber illam prærogativam in ſuccedendo mit einigem Grund Rechtens prætendi-
ren konnen. Derohalben liegt hierauß klahrlich am Tage daß angefuhrte Sachen in præjudi-
cium tam primæ inſtantiæ, quam litispendentiæ coram Paribus Curiæ vor hochſtgedach

ten Kayſerl. Reichs-Hof-Rath nicht gezogen werden mogen.
Lis enim ubi cœpta ubi quoque finiri debet, adeò ut is, qui litem ad aliud judicium,
quàm ubi cœpta eſt. tralere conatur, incidat in pœnam J. uit C. de in jus vocand.
mandatis inhibitoriis una cum citatione ad vidend. ſe incidiſſe in pœnam illius legis ad

proſequendam litein in foro cœpto compelli posſit, uti in Camera Imperiali in Sachen

J Waldeck contra Paderborn Anno 1655. decretum refert.2

n
Faul. Sambſ. in Comment. ad Receſſ. Imper. nobiſſ. de Anno 1654. ad s. 16o. Ebenmaſſig X.
Maul. de mændat. monitor. jua. ſine clauſula ſub rubr. de Specieb. I. caſ. n. JJ

Wann dann ab dieſem allen mehr als zu offenbahr wie ſehr Jhre Hochfurſtl. Durchl. zu

J Heſſen-Caſſel und Dero Furſtlich Hauß von dem Reichs-Hof-Rath durch Abſchneidung Jh
fil ter ohne dem a multis retro ſeculis in Rittbergiſchen Lehen-Strittigkeiten wolhergebrachten
Ie erſten Inſtantz aegen die Reichs-GrundGeſetze beichwehret iworden welche wollen daß beym

ReichsHofR—ath die primæ inſtantiæ ſtrictè obſerviret und denen Reichs-Standen und
ohnmittelbahren Richtern dhngekranckt gelaſfen werden ſollen.

Nam quod in Judicio Aulico non minus quàm in Cameræ Imperialis Judicio privile-J

1J cationes, aut quovis alio modo turbari debeat.
Sunt expreſſa erba Pacis Veſtphalicæ art. f6. cui addantur Receſſ. Imper. de Anno 165J4-
5. 108. Reichs-HofRaths. Ord. x. Wir befehlen c. Cap. Leopold. art. 18.

Dahero auch die deßwegen gegen den Herrn Landgrafen von Heſſen ertheilte Reichs-Hof
Raths-Concluſa denegatæ remiſſionis cauſæ ad forum feudale ipſo jure null und nichtig

dc absque viribus rei judicatæ ſeynd.
14 Quod enim contra leges fit, ipſo Jure nullum eſt.

J L. x. pr. C.d. LL.I Quanquam enim jurisdictio Cameræ Imperialis ſic etiam Judicii Aulici) ſit latiſſi-
it ma, reus tamen ibi conventus non ſemper reſpondere tenetur, ſed opponendo in com-

petentiam fori, iſtam tanquam incompetens forum declinare poteſt, imò NB. ipſa Ca-
i mera ſic quoque Judicium Aulicum) ex officio hanc incompetentiam etiam in de-

n cceernendis proceſſibus attendere debet, quò evitetur inſanabilis nullitas ex defectu non
9 fundatæ jurisdictionis reſultans, quæ NB. ſententiam reddit ipſo jure nullam, judica-

ß Cameral. 25. ſ. S1.
J

tum enim dici non poteſt ab eo, qui jus dicendi non habet, quapropter ejusmodi nulli-

tas NB. ſemper opponi poteſt.

Ideoque ſi Camera Imperialis ſic quoque Judicium Aulicum) mandatum decerue-
ret contra notorie mediatum (wie allhie die Grafſchafft Rittberg in puncto keudi) adeoque

ch khiſ Iſ buscontra diſpoſitionem R. I. de Anno 1600. Es wird ni ts wenigersc. 1ce ve im
r 21

terminis mandatum ejusmodi non conſtringeteum, contra quem decretum fuiſſet, ne-

dJu

que etiam Principes Circulares per mandata de exequendo de jure compellentur ad

41

executionem.
ltileſ Text. in Rec. Imp. de Auno I65-.. aifput. th. v.J Welche kffata, gleichwie die in Imperiali, alſo auch in Judicio Aulico Platz haben

ĩ lnſtrumentum Pacis Cæſ Saec ſ 54 Jn welchen Abſehen dann ebenermaſſen in der
vnerKäyſerl. WahlCapitulation die Clauſula calſatoria enthalten und Jhro Kayſerl. Majeſtat
darinnen heiliglich verſprochen daß Siedie Stande deß Reichs bey ihrer Immedictat Pri-

vilegiis de non appellando evocando, beh dero erſten lnſtantz und deren or
dentlichen



dentlichen ohnmittelbahren Richtern laſſen keinen dawider mit Commilſſionen
Mandaten und andern Verordnungen beſchwehren oder eingreiffen noch auch durch

den Reichs-Hof-Rath und Cammer-Gericht eingreiffen laſſen ſondern alle dagegen unter
was Schein und Vorwand es ſeyn moge beſchehene Contraventiones ergangene
Reſeripta, Inhibitoria und Befehle nichtkig calliret und aufgehoben ſeyn ſollen

Capitul. Leopold. art. 18. Gart. 38.

und alſo dieſes Gravamen tanquam perpetuum &e fueceſſivum ſo gethan daß ſolches vorzu—
ſtellen wegen der dabey vorgegangenen unheylſamen Nullitat zu Præjuditz und Nachtheilaller
ReichsStande durch Faralien oder einigen andern Schein nicht reſtringiret werden mag ge
ſtalten in der Conſcquentz ſamtlicher ubriger Chur-Furſten und Stande gemeinſames Inter-

elle hierunter mit verſiret und zu derjenigen welche gleichmaſſige Feuda regalia, womit Sie
andere hinwieder ſubinveſtiret haben hochſtem Præjuditz gereichen und denenſelben ingleichen
Fällen die erſte LehensInſtantz diſpuriret und was dem einem heut dem andern morgen wieder

jahren konte.
Als haben ſchon offters gedachte Jhre Hochfurſtt. Durchleucht zu Heſſen-Caſſel mein

gnadigſter Herr zu Verhutunge eines ſolchen deren geſamten ReichsStanden hieraus zu

wachſenden Præjudicii einer Hochlobl. ReichsVerſamlung von ſolchem allem mit mehreren

Nachricht zu ertheilen und Dieſelbe zuerſuchen nicht umhin gekonnt Sie gelieben gegenwartige

Beſchwehrung mit Jhren hierausflieſſenden Conſequentien tanquam cauſam ſatis arduam
omnibus ſtatibus præprimis, qui tales ſubvaſallos, regalia feuda à ſe recognoſcentes
habent, communem, in reiffe Conſideration zufaſſen und der Rom. Kayſerl. Majeſtat
dieſelbe vermittelſt eines ReichsGutachtens forderlichſt und beweglichſt dahin zu recommen-
diren damit Dieſelbe allergnadigſt bewogen werden die Reichs-Stande bey ihren Juribus,
inſonderheit dem Jure primarum inſtantiarum zuſchutzen zu dem Ende auch alles dasjeni

ge ſo in dieſer Sache bißher beym Reichs-HofRath confusè nullo juris ordine incom-
petenter vorgenommen und verhandelt iworden gantzlich wieder aufzuheben und allerſeits

brætendenten zur Rittbergiſchen LehnGrafſchafft vor ein Heſſiſch Lehenoder MannGerich

te als erſte Inſtantz zu ordentlicher Außubung zu verweiſen.
Wie nun dieſes Geſuch denen Gemeinenund LehnRechten anch deß ReichsFunda-

mental- Geſetzen gantz contorm und zu Abiwendung der aeſammten ReichsStanden ſonſt
uuwachſenden hochſtem Præjuditzes gereichet; Alſo wollen Jhre Durchleucht mein gnadigſter

Jurſt und Herr auch an gewierigem Erfolg nicht zweiffeinec.

Meiner Hoch- und Viel-
geehrten Herren

Ergebenſter berelt nud dieuſt

willigſter Diener

J
A. S. von der Malßburg.



Beylagen.
Litera A.

Extract alten Rittbergiſchen Vergleichs de dato Thom. Apoſtoli An-
no Domini milleſimo quingenteſimo quadrageſimo primo.

Wir Philips c. tc.ezs ſich eine Zeithero Jrrung und Gebrechen erhalten habeu zwiſchen dem Wohlgebohrnen unſern lieben Neven

und getreuen Otten und Johann Gebruder Grafen zu Rittberge von wegen der Theilung der Graf
ſchafft zum Rittberge und aller andern Schloß Herrſchafft und Guther ſo weyland der Wohlgebohrne
Herr Ott Grafe zum Rittberg ihr bender Vatter ſeel. verlaſſen hat und ſonderlich von wegen deß daß
Graf Otto gemeinet hat daß ihme als dem alteſten gebohrnen Sohn das Regiment der Grafſchafft allein
gebuhren ſollte nachdem vormahls die Grafſchafft zum Rittberge innerhalb MenſchenGedencken und da
bevor nie getheilet worden ware welches aber Graf Johann nicht geſtandig ſondern gemeinet daß ſein

Bruder Graf Ott mit ihme zu theilen ſchuldig ſtyn ſollte ſo haben Wir uns in die Sache geſchlagen ihnen Tag ernennt
die Sachen verhort und etliche Tage darinn gehandelt und handlen laſſen und alſo die Sache gutlich vertragen auf

Maaß wie ſie nachfolat: Anfaänglich ſo haben Wir angeſehen ec. tc. c.
Und damit ſollen beyde Theile alſo bruderlich und freundlich vertragen ſeyn und bleiben ohne Gefehrde. Ju

maſſen die Contrahenten ſolches unſerm Statthalter Sigmund von Boyneburg zugeſagt und verſprochen haben tc. X.

Lit. B.
vo

x Aß zwiſchen Jhro Furſtl. Gnaden c. Herrn Moritzen Land Grafen zu Heſſen Grafeu zu Catzenelnbogen Diet
wZiegenhain und Niddarc. hochloblicher Gedachtnuß als eehu Herrn und deſſen Vaſallinnen Grafin Catharinen
Sabinen /und Grafin Agneſen zu Rittberg allhier zu Caſſel zweh Heſſiſche Mann oder Lehen-Gerichte eints

Bruder Grafen Johann von Oſt:Frieß!and das andere Agneſtn auch Grafin zu Rittberg ſuper kormuln deß Füurſtl.
Heſſiſchen Lehen-Brieffs über die Grafſchafft Rittberg in anno 1603. angeordnet von beyden Theilen acht Pares Cu-
riæ, benahmentlich Graf Ernſt zu Schaumburg Graf Arnd zu Bentheim. Johann Riedeſell zu Eyſenbach Erb-Mat
ſchall Sittich von Berlepſch Statthalter zu Marburg Johann von Dallwig Hoff: Richter zu Marburg Otto Wil
belm von Berlepſch Ober Ambtmann zu Rheinfelß Henrich von Weſtphalen Paderborniſcher Hof Meiſier und Het
mann von der Malſpurg zun Lahr darzu erwahlet von denenſelben das LehenGericht in beyderley Sachen auf hieſigem
RathHaut beſenen und gehalten vor ſelbigem auch zween abſonderliche Proceſle geluhret und in jedem Klag Excepuon
Replie- und SchlußSchrifften hinc inde ubergeben ſeyen; ſolches iſt mir untenbenahmtem Kayſerl. immatriculirten
Notario, nebſt darin ſubrequirirten Zeugen aus denen in Hochfurſtlich Heſſiſwem hieſigen Regierungs-Archir vor
bandenen Actis gezeiget worden. Woruber dann auf eine Nahmens Hochfurſtlicher Regierung beſchehene Requiſition
gegenwartiges Atteſtatum unter meiner eigenen Hand-und Notariat-Sicgel auch der eugen Unterſchrifft ausgefer
tiget und ertheilet. So geſchehen Caſſel im Nieder-Furſtenthum Heſſen den eylfften Tag Monaths Septembris, dej

Eintauſend Siebenbundert uud Vierten Jahrso. Johann Georg Frigge Juris Practicus, atque in Camerr

(Le. O./
Imperiali Notarius immatriculatus juratus; in Gegenwart u
Beyſevn Johann Conrad Rowerts und Julius Anthon Aruſteu
reſpective Burgere Schreiner und Schneider allhier als hierin
ablonderlich erbethene Zeugen.

Johann Conrad Rowerts Julius Anthon Arnſten
als erbethener Zeuge. als erbethener Zeuge.

Lit. C.
Schema Genealogicum Rittbergenic.

johann Comes de Rittberg.

Ermgard deceilit improlis. Walpurg. nupta Ennoni
Comiti de Ooſtfrisland.

Sabina Catharina. nupta johanni Agneſa, nupta Gundacker. b
Comiti de Ooſtſrisl. roni de Lichtenſtein.JIJ

Ferdinand fFrant obii jJohannes Comet NHartmann Princeps
ſine liberis. de Liteberg. de Lichtenſtein.

ũ J Jfriderich WVn. Maria Leopol- Franta Adolph Ferdinand Bernhardina Maximi Philip- Eras- Hartt-
helm, obiit dian Comitiſſa Wilh. obiit ar- Maximili- Sophia Abba. lian. pus. mua. mañ

improlis. de Bergen. gentoratiimprt. an. tiſſa in Eſſen.
Anna Caiharina obiii. Maria Erneſtina F ranciſea, Lit. D.

nupta Comiti de Kaunitz.



ILiat. LI.Allerdurchleuchticgſter Großmachtigſter und Unuberwindlichſter Romiſcher Riyſet

allergnadiſter Kayſer und Herr.Muer Kahſerl. Majeſtät ſchwebt zweiffels ohne in allergnadinſtem Andencken welchergeſtalten ich eine Zeu hero
wegen der Grafſchafft Rittberg bey dieſen ſehr muhſlamen und verworrenen Zeiten da man billie alle Sine und

cZ

559 hatte ein abgethan/ ſo ande Gedaucken auf deß Heyl. Rom. Reichs Conſervation und Bernhigung zuſammen zu tragen niehr daun uberfiüß

lel en dann nunmehr auch die Herren Gebrudere Für—
re wieder angefangen und mir zu Hauden konimen iſt; unterwen)ſten von undzu Liechtenſtein Hartmanniſcher Linie ſich angeben und zu derſelben bevor der Ruttbergiſchen Frtulein dMa-
ria Erneſtina Franciſcea Grafin zu Oſt. Frießland und Rittberg berechtiget zu ſeyn vermeinen und deßwegen den 29.

J fUr weitleuftige Schrißt fo ſie PFrmeipal- Noth
Aus. deß nachſt abgewichenen 1692. Jahrs eine mit den Beh agen e) Adurffts-Handlung tituliren und ernennen übergeben ſaſſen welche meinem Rath und Agenten Schrimpffen datelbſt

den 13. Decembr. beſagten Jahrs commumiciret worden. Nun werden Euere Kayſerl. Majeſtat wiezu Dertelben ich die
allerunterthanigſte Zuverſicht trage mir allergnadigſt erlauben daß Deroſelben in ſchuldigſtem Reſpect nud Bevonon
vorſtellen mag/ daß ich gar keine Urſach finde auch mit vorhochgedachten Furſtl. Herren Gebrudern denen von und zu

Liechtenſtein in einige weitlaufftige Schrifft-Wechslung mich einzulaſſen ich gar nicht gemeiurt bin will mich auch nicht

verſehen daß Sie mich darzu weiter nöthigen werden.Damit aber Euer Kayſerl. Majeſtät die wahre Bewandnuß und einentliche Informarion dieſer Lehen-Sache

welche Vermoge der klaren Lehen-Rechte zu cognoſciren und zu entſcheiden vor niemand anderſt als vor ein- von mir
niederzuſetzen-habeudes Lehen-Gerichte gehoret erlangen mogen ſo will Euer Kayſerl. Majeſtat ich doch bloß zu dem
Ende ünd aus keiner andern Intention, ecum ſolenni proteſtatione de non proroganda jurndictione, nec conſen-
tiendo in aliud forum, welches ich doch in allem unterthanigſten Reſpect und ſchnldigſter Devoton hier nun anfuh—

renthue/ hiermit vorſtellen daß die Grafſchafft Rittberg in anno 145 6. von Graf Counraben zu Vittbergen gegen eme
gewiſſe Eurinza Geldes durch Land-Graf Ludwig zu Heſſen hochſeeligſten Andenckens erkaufft nud von demſelben hen

wieder vorbetneldten Grafen zu einem Erb-MaunLehen aufqetragen und forderſt alſo in ſoicher Qualitat biß in An-
num 1562. jedesmahl empfangen worden da dann durch Graf Johann von Ritiberg rhne Hinterlaſſung Mann-Leibs:
Lehens-Erben ſich zugetragenen Todes-Fall bemeldter Grafſchafft dem Furſtl. Hauß Heſſen heimgefallen und Land—
Braf Philipps Chriſtmilden Andenckens zu Bezeiqung ſeiner gegen das Rom. Reich tragenden Affection und Verotion
dieſe an ſich ſelbſt geweſene Erb-Grafſchafft zu einem Mann-Lehen aufgetragen und ſeithero von Fallen zu Fallen ſol
chergeſtalt recognoſcirt hat. Ob nun wohlſeel. gedachten Graf Johaun zu Rittberg Wittib bey obhochgemeldien
Land-Graf Philixps/ meines Uhr-hr-Uhr Groß-Vatiern Gnadeun Lobſeeligen Andentkens vor Jhro damahis im Le
ben geweſene zwo Fraylein Tochtere um die Belehnnng ſehr inſtändigangehalten ſo hat es doch hart gehalten das hoch—

ermeldter Land Graf Philipps darinn willigen wollen/ biß endlich in Anno 1565. der Land-Graf beyde Tochtere deren
die eine Freylein Ermegart Anfangs an Graf Erich zur Hoyd und hernach an Graf Simon zur Lippe die andere
aber Freylein Walburg an Graf Enno zu Oſt-Frießland verehliget auf MannLeibs-Lehens:Erben und ineventum
Zöchtere belehnet worden von der ſie endlich weilen die altere Grafin Ermegart vhne Leibes-Erben verſtorben auf dero

e  i Oni-Kriekland allein und forderſt nach dero Abſterben auf derv Tochter Freh—
A  t Teiesbtand

errii Tilviiiit uihnund Rittberg verhehrathet/ gelanget iſt mit welcher letztern weyianv mriuto ant tMoritz zu Heſſen vor zwehen verſchiedenen wegen obangefuhrten Inceſtus in Anpno 1603. niederqeſetzten Mann- und Le

henGerichten/ und darbey ſuper felonia angeſtellten Klagten in einen weitlaufftigen Proceß geraiben und derſelbe
biß in annum to4r continuirt/da vorgemeldter Grafin Sabinen Catharinen Söhne Graf Ferdinand Frantz und Graf
Johann ſich abermahlen mit meiner Grop-Frau-Mutter Amelia Eliſabethen verglichen und gegen Erlegung einer ge—
iſſen Eumma Geldes vor ſich und ihre beyderſeits Eheliche Leibes Erben Setzue auch da deren nicht ſeyn wurden
alsdarn ihre Tochter und ferner alle deren erziehlte Nachkommen in abſteigender Linie fuür und ſur, alldiewenlen deren
Mann-oder Weihlichen Geſchlechts vorhanden doch daß bey denen ſich begebenden succeſlions-Fallen allemahl die
ESohne den Tochtern dorgehen und alſo die Tochtere ehender nicht als in Maugel deß Männlichen Stames dieſer Lehen

ſahig ſeyn ſollten/ mit ſoihan?r Gtafſchafft aufs neue wieder belehuet worden.Und weil der altere Bruder Graf Ferdinand Frantz vhne Leibes-Erben verſtorben demſelben anch der Jünge
te Graf Johaun anno 1661. gefolget und dieſes Zeitliche gefegnet aber 3. Eohne nahmentlich Friederich Wulhelm
Frantz Adolph Wilhelm und Ferdinand Maximilian nebenſt zwo Tochtern nach ſich verlaffen/ ſeynd erſtlich die dren
und nachgehends auf deß altiſten Tod die andere zwey Sohne und deren MannLeibs. Lehens-Erben und in eventum de
ten Tochtere mit Vorbeygehung der beyden Schweſtern drwehret worden und iſt auf ſolche Art und Weiſe bey denen in
Annis 1662. 1664. 1671. und 1678. nach und nath ſich zugetragenen Fallet jedesmahls die Belehnunge ohne einige
Contradiction gerichttt geſtalt ich ſelbſt auf ſolche Muaß auf Abſterben der ketz benannten zweyen Brüder noch leteilich
im nachſt abqgewichenen 1692. Jahr Graf Ferdinand Maximilians Tochter Freylein Mariam Erneſtinam Franciſcam
Grafin zu OſtFrießland und Rittberg auf gewiſſe Maaß und nach der bey meinem Lehen Hoff herbrachten Obſervant
davon ſolchen zwey Brudern gar keine mannliche aber weibliches Geſchlechs keine naähere Erbin als dieſe Freylein in dem
durch die bruderliche Succeſlion und deren empfangenen Belehnung die Schweſtere cinmahl ausgeſchloſſen geweſen
und dahero nach der in den Lehen,Rechten bekannten Meynung quod fœmina ſemel excluſa ſemper cenſeatur excluſa,
in denen den Sohnen ertheilten Lehen-Briefen ihrer niemahls gedacht worden verhanden geweſen und noch nicht vor:
handen iſt belchnet habe in welchem Stande es biß dato noch ſtehet und ich vhne ſonderbahre erhebliche Urſachen und

rechtliche Motiven meine cum plenaria cauſæ cognuitione ertheilte Belehnung ju revochren und zu andern nicht werde

Actheiſſen werden können.Gleichwie nun Ener Kayſerl. Majeſtat aus dieſem kurtzen in aller Unterthanigkeit jedoch mit der eum debita
ſubmiſkone wiederholter obiger Bedingung de non prorogando jurisdictionem nec conſentiendo in alterius forum
Dero hochſterleuchteſtem Judicio nach erkennen werden daß dieſes eine pure Lehen-Sach ſey daruber niemand mit
Fug Rechtens etwas zu ſprechen zu cognoſciren noch weniger zu decidiren habt als einig und allein das von mir aie
dergeſetzte Lehen-Gerichte die von denen Herren Gebrudern Furſten zu Liechtenſtein vermeintlich angezogene Verglei
qhe von deren Originalien und meiner Vorfahren Conßrmation ich ohne dem in meinem Archiv etwas vorhanden zu

keyn nichts befinde nunmehro und da die Eache durch der Gran Sabinen Catharinen mit ihres Vatiern Brudern

C
com



committirten inceſtum, darauf niederaeſetztes kehen-Gerichte ratione commiſſæ feloniæ ertheilten Sententz und dat

auf zu Verhutung deren Exesution gekroffenen Vergleich die Sache in einen andern Stand gerathen nach getroffe

Furſten von Liechtenſtein aber darbey gantz ſtill geſeſſen der Prunsaction und darauf in Anno 164. erfolgter Belehi

t
Belehnungen widerſprochen noch ihre vermeinte Simultaneam inveſtiuram der Gebuhr gewahret noch dieſebbe
wann auch à parte der Grafen von Rittberg durch tinenTodesfall die Lehen eroffnet worden und noch jungſt als der letztert

u
Graf Frantz Adolph Wilhelm geſtorben zu rechter Zeit nehmlich innerhalb Jahr und Tag die Belchnung gefuchethaben.

J n Allenfalls auch doch nur citra tamen præjudicium alſo geſetzet aber doch nicht nachgegeben da ſolche Vergleiche in

J

n Originali noch vorhanden und von meinen Vot-Eltern confirmiret waren dennoch die Sache unter dieſen zweyen ſirei
J

tenden Convalallen ohue Verletzung der Juſtitz und meiner kundbahren Lehen-Rechten vor nicemand anders als vor mith

und das von mir nieder zu ſetzendes Lehen. Gericht zu unterſuchen und zu entſcheiden gehorete ſi enim controverſia vel
ratione feudi inter duos vaſallos ſuboritur, absque omni dubio, controrverſia illa  Domino feudi ejusdemque pa-

b d d d ſt t dſt 4d iſ C d Ubnf d lenri us curiie ceci en a c prout cornmunis eun arum opinio occt. erma in  P 2. c proiinit. eu .atJ Jacobin. in verb. vicarius perpetuus n. 8. Schrader de feud. part. 10. ſect. 4. n. jo. Gotofred. Anton. diſp. feuds
14. Th. 1. lit. A. &R. Knichen. Vultej. plurimi alii.

Jnſonderheit da auch dieſe Lehen-Grafſchafft ſammt deſſen Zugehor immediate von mir auf die Grafen von Ritt;
berg Aſſter-rehensweiſe kommen auch Euer Käyſerl. Majeſtat von meinen Vorfahren ſolch Lehen offerirt und alſo ein
Feudum oblatum kundbahrlich iſt welches bey den Rechts Gelehrten in dieſen Fallen gar genau obſervirtt wird. Rein-

J J cking. de Regim. Secul. Eccleſiaſt. libr. 1. claſ. 4. cap. 19. n. 61. Sixtin. de Regul. cap. ult. n. 39.
Alſo erſuche Euer Kayſerl. Majeſtät allerunterthaniaſt hochbemeldte Herren Gebrudere Furſten von und ztgJ Liechtenſtein gantzlich abzuweiſen Falls ſie Ruhe ſtehen nicht aemeinet mich

uul auf ihr Begehren niederſetzendes Lehen-Gericht zu verweiſen und werde ich mich darbeh alſo bezeigen daß ſie uber eiuige
Pattialitat oder widerrechiliches Verfahren keine Urſach empfinden ſollen.

Worum dann Euer Kanſerliche Majeſtät in tieffeſter Submiſſion ich nochmahls implorite Dieſelbe der ſtat
cken Obhut Golttes zu allem hohen Kayſerlichen Wohlſtand ergebe uber Dero Feinde Triumph und Victorie in unterthat

J. Devotion wuänſche und mich zu dero hohen Kayſerl. Hulde allergeborſamſt empfeble; als c. Caſel den 20. Januarii
ſtyl.vet. 1693.

Euerer RKayſerlichen Miajeſtat tc.
An Jhre Kayſerliche Majeſtat.

Lit. E.
An die Romiſche Kayſerliche auch zu. Hungarn und Boheim Konigliche
Majeſtat ec. allerunterthanigſte Bitte und reſpectivè Inhæſion, in puncto exceptionis
fori incompetentis remiſſionis cauſæ ad forum ordinarium primam inſtantiam, Furſtl. Heffen
Caſſeliſchen Anwalts contra Graf Maximilian Ulrichen von Kaunitz Uxorio nomine reſpectivt

die Furſten von Liechtenſtein wie auch Furſtin zu Eſſen und Grafin von Bergen prætenſæ
evictionis reſpectivè ſucceſſionis, ratione Comitatus Rittbergenlis.

Allerdurchleuchticiſter Großmachtittſter und unuberwindlichſtcer Römiſcher Kaſſet
auch zu Hungarn und Boheun Konig etc.

Allergnadigſter Kayſer und Herr.
Auß Euer Kayſerl. Majeſtat Anwalis gnadigſtem Herrn Principalen dem regierenden Herrn Land-Grafen zu

J Heſſen-Caſſel in der Ritthergiſchen Lehen:Succeſlion-Streitigkeiten deß herrn Grafen Maximilian Ulricht von
T Kaunitz

Hochlobl. Reichs-Hof-Rath eingebrachtes ſo genanntes allerunterthanigſt?s Anlangen und Bitten pro decernendã ci-
tatione denunciatione ad defendendum in eventum præſtacaam evictionem allergnadigſt communiciren laſſet

ĩ

I— Prorogationes zu Beybrinquegwill Anwalt Nahmens ſeines gnädiaſten Herrn Priacipaien hiermit allerunterthanigſten Danck abſtatten. Um ſich nun
darauf vernehmen zu laſſen: So wellen Eutr Kanſerl. Majeſtat Anwalten allergnadigſt erlauben Deroſelben Nahmens

9 u bochſigedachten ſeines gnadigſien Herrn Principalen wie in denen diſſeits in Annis 1693. und 1703. contra die Fut
1 ſten von Liechtenſtein wie auch Furlia zu Eſien und Grafin von Bergen beym ReichsHofRath ubergebene Schrifften
in allbereits geſchehen nochrzahls in allerunterthanigſier Devotion vorzuſiellen daß der zwiſchen denen Furſten von kieche
j

tenſtein wie an Joriſſin zu Eſſen und Grafin von Bergen wider die Grafin von Kaunitz gebohrne Grafin von Ritt
berg und Anwalts gnadigſten Herrn Principalen als Lehen Herrn wegen der Grafſchafft Rittberg entſtandene Streit

Jü dieie Grafſchafit nicht als ein ReichsLeben wormit das Furſil. Hauß Heſſen belchnet wird ſondern als der Land
4 Grafen von Heſſen Aſſter-eehen wormit dieſelbe hinwitder das Grafliche Rittbergiſche Hauß bißhero belehnet habennuuuò concernire folglich ſolcher Streit und davon dependiret alſo Herren Grafen Kaunitz jetzo

Gegen-Anwalts gnadigſten Herren Principalen gethane Suchen eit ationis denunciationis ad defendendum in
eventum indem niſandum ktinesweges vor den Reichs.HofRath/ plane incompetens, ſondern
denen bekanten LehenRechten Reichs-Conſtitutionen Weſiphaliſchen Frieden:Schluß Kayſerlich-und Koniglichen
Wahl Capitulationen nach vor ein Heſſiſches LehenGerichte gehorig ſeye zumahlen da auch das jetzterwehnte Kauni
tziſche Suchen noch allzufrhzeitig und plus tempore geſchichet und zu ſeiner Zeit nicht vor dieſes Gerichte ſoudern deß

LehenHerrn Forum ordinarium gehoret dann vor allen Dingen vorher dieſe erſtere und zwar quæſtio præjudicialis
j in erortern ſtehet: Ob die Furſten von Liechtenſtein deß LehnRechts welches deren Vorfabhrin Grafin Walputg Gra

ſeus Eano zu Oſt Frießland Gemahlin (von deren Tochter Grafin Agnelen von Riltberg die Furſien von Liechteniuein
deicen:



deſcendiren) in Anno 18. per inveſtituram an der Heſſiſchen Lehn-Grafſchafſt Rittberg erlangt gehabt weilen An
ſJangs deren Groß-Mutter jetztheſagte Grafin agnes, detz damahligen Lehen- Herrn oiferirtt Lehns-Formul verworffen
und deßwegen mit demſelben ſich eoram Paribus Curiæ in ein Lehn-Gerichte eingelaſſen nachgehends aber deren Deſcen-
dentes, die Furſten von Liechtenſtein die Sache erſitzen laſſen und ben vielen ſowol an Lehen-Herrlichen als ihrer Seiten
faſt von einem Seculo her ſich zugetragenen Sterb-Fallen dieſe Lehn-Grafſchafft weder gemuthet noch empfangen; Deß

gleichen ob die Abtiſſin von Eſſen und Grafin von Bergen ſo zu dieſen Lehen bey verſchiedenen vorgangenen lnyeſtnuren
nicht admittiret und als ſie ſich einsmals angemeldet abgewieſen worden und darbey acquieſciret diejer Rittbergi
ſchen Lehnſchafft verluſtig und reſpective davon zu excludiren ſeyen oder nicht Und iſt Anwalts gnadigſter Herr Prin-
cipal bevor Erorterung dieſes Præjudicial. Puncts mit dem Herrn Grafen von Kaunitz ſich einzulaſſen de jure nicht
gehalten geſtalt offenbahren Rechtens: Quod ſi quæſtio præjudicialis in aliquo proceſſu emergat, uti eſt quæſtio,
utrum quis adſiuc ſit alicujus Vaſallus, nec ne? Tunc ea ad Forum ordinaiium remitti proceſſus in cauſa prin-
cipali tamdiu ſuſpendi debeat, donec ea quæſtio deciſa ſit, nam fruſtrum diſputaretur, utrum quis tanquam Va-
ſallus maſculus in feudo ſuccedat quidem fœminæ inveſtitæ præferendus ſit, quando adhuc ſub Judicc. lis u-
trum Vaſallagium ejus amiſſum ſit, nec ne?

per text. inl. liberis J. S. ult. ff. de lib. cauſc int. tuam V. de ordin. cognit. Zaſ. ad l. fundum Titianum
o. n. æ I. per ill. text. f de except. ë ita in Camera judicatumreferunt Mynſing. cent. 1. obſ. 10. Gylm.
in præjud. Cameral. verb. actor. ↄí. 1.

welche Quæſtio Præjudicialis aber zwiſchen dem Lehn Herren und denen Furſten von Liechtenſtein wit auch der Abtiſſin
zu Eſſen und Grafin von Bergen in foro competenti, Uls bey einem Heſſtſchen Mann-Gerichte zuvor ausgemacht ſeyn

muß. Dann ob der Lehn-Herr dieſelbr gleich allerſeits nicht fur Valallen erkennet dieweilen ſie dech das Valallagium und
Jus feudi an der Graſſchafft Rittherg welches ihre Vorfahren daran gehabt nicht für verlohren achten ſondern ſuc-
œeſſionem feudalem in ſolcher Grafſchafft præ verè inveſtira prætendiren ſolches aber der Lehn-Herr ihnen negiret
und ſie deſſen verluſtig und excludiret zu ſeyn aſſeriret ſo iſt die Jurisdictio Parium Curiæ in his controverſiis der Feudi-
ſten Schluß nach in Rechten unſtreitig fundiret. Quando enim quæſtio eſt de amiſſione feudi inter Dominum Dire-
ctum Vaſallum vel etiam hujus deſcendentes tunc in hoc puncto Pares Curiæ ſunt judices competentes horum
lurisdictio in his controverſiis decidendis fundata eſt,

Wofern aber bey einem ſolchen Gericht wider rechtliches Verhoffen geſprochen werden ſollte daß die Furſtenvon Liechtenſtein deß Lehn-Rechtens welches ihre Vorfahren an der Grafſchafft Rittberg gehabt ohnerachtet von ſo
langer Zeit und beh vielen Fallen negligirter Lehns-Recognition nicht verluſtig ſondern denen Rittbergiſchen Lehene
Vriefen wieder zu inſeriren noch die Furſtin zu Eſſen nebſt der Gran von Bergen ob ſie wohl bey verſchiedenen
KehnFällen zut Coinvelſtitur nicht gelauen ſonderu anf ihr beſchehenes Anmelden abgewieſen worden und darbey ac.-

Auieiciret hatien don der Mit-Belehnſchafft zu excludiren waren alsdann kame es allererſt auf die zwehte Quæſtion
oder Frage an: Ob die Rurſten von Liechtenſtein tanquam maſculi, oder die Gräfliche Rittbergiſche Tochter Abtiſſin
in Eſſen und Grafin von Bergen als proximiores der inveſtirten Grafin von Kaunitz in ſucceſtione der Heſſiſchen Lehn
Graſſchafft Rittberg zu prækeriren ſeye oder nicht Und ſodann allenfalls auf die dritte Frage: Ob Anwalts gnadig
ſter Herr brincipal der Frau Grafin von Kaunitz Eviction zu præſtren gehalten ſehe und ne dahero tine ſolche Citation

und Denunciation ad defendendum in eventum evictionem præſtandum gegen dero Lehen-Herrn zu ſuchen beſfugt
leweſen?

Weilen aber alle ſolche Quæſtiones, wie oben angefuhret ein Heſſiſches AffterLehen betreffen welche alleſammt
und zwar diee letztere Frage erſt ſluo tempore quidem in eventum, iumalen der. Herr Graf von Kaunitz erſt zu erwar
len uique dum res per ſententiam in judicio evicta executio facta ſit,

per l. 10. 5. 1. aI. 34. f. de evict. dupl. ftip. Strub. Synt. Jur. cib. exercit. 2. tö. Jo. 32. Rrunnemi,.

ad Cod. l. a6. num. 4. 6l. J. num. y. de ebict.
vor ein Heſſiſches coram Paribus Curiæ anjuordnendes Lehen-und Mann-Gericht tanquam ad primam inſtantiam
Ucbörig ſeynd; Pares Curiæ enim ſunt Judices, quando inter Dominum Vaſallum cauſa agitur, text. expreſſ.

Feud 10. 2. Feud. J9. 2. Feud. g5. in fin. Schrad. de Feud. part. 1v. ſect. g. n. 3. ſegq.

vel ſi, duo Vaſalli inter ſe principaliter litigant, lis vero Dominum per conſequentiam concernit;

2. Feud. 46. Strub. de feud. 16. th. G.
vie es dann alſo bey dem Furſtlichen Heſſiſchen Hauſe und LehenHof hergebracht iſt und als hiebevoren eben dieſer Heſfi
ſchen AfiterBelehnung mit dec Grafſchaſſt Rittderg halber zwiſchen Anwalts gnadigſten Herrn Principalens Uhralt
Herrn Vatter andgraf Moritzen zu Heſſen Chriſtmilden Andenckens und Grafens Enno von Oſtfrießland mit ſeinet
Gemahlin Walpurg gehobrner Grafin zu Rittberg erzeugten zwehen Töchtern Sabinen Catharinen und Agneſen ſowok
insgeſammt ſuper forma inveſtituræ, als Grafin Sabinen Cathariuen wegen mit ihres Vattern leiblichen Bruder
Grafen Johann getroffenen inceſtuoſen Heyraths nirgendswo anders als vor einem zu Caſſel coram Paribus Curiæ au

neordneten LehenGerichte beſage beygehenden Documenti, zween Procelſe geführet und darbey usque ad cauſæ conclu-
lionem ſententiam verfahren worden;

Alu lebt Furſtlich .Neſſen Caſſeliſcher Anwalt deß allerunterthanigſten rechtlichen Vertrauens es werden Euere

Kayſerl.



Kayſerl. Majeſtat in allergnadjgſier Erwegung Sie Krafft Dero Wahl. Capitulation denen ſtatibus Imperii die Primas
inſtantias ohugekranckt und Sie darwider nicht beſchwehren zu laſſen heiliglich verſprochen

Capitul. Leopold. ſ. 18. addatur Capitul. Joſeph. S. 1J.
hochſtgedachter Reichs-Hof-Rath anch ſowol in der Reichs- Hof: RathsOrdnung als dem jüngern Reichs-Adſchied de
ren unmittelbahren Reichs-Stande Privilegia der erſten Inſtantz aller Gebuhr nach ſtricte zu obſerviren und jorgſam in

acht zu nehmen ernſtlich und gemeſſen angewieſen wordenReichs-Hof-RathsOrdnung?et. 2. 5. Wir befchlen auchec. ReichsAbſchied ae Anno 1014. 5. 165.

nicht nachgegeben daß Anwalts gnadigſter Herr Principal, als welcher von ſolchen Sanctionibus pragmaticis und Fun-
damental. Geſctzen auch ſo theuer erworbenen Juribus Statuum, Dero Furſtl. Hauß und Lehen-Hof/ von deme verſchiede
ne Reichs-Grafen Herren und von Adel Lehen zu recognoſemen haben zu hochſtem Præjuditz und Schaden ſo wenig abzu
gehen als folches gegen die Konigliche auch Chur- und Furſtliche Herren Intereſſenten welchen alle Lehens; Pflichte even-

tualiter mit geleiſtet werden vermoöge Erb-Verbruderung und Sambt-Belehnung ja gegen Dero eigene boſtenitat in keine
Wege zu verantworten wiſſen gegen ſothane Reichs-Grundgeſetze einiger maſſen beſchwehret oder tinige Nullitat admitti-

ret werde.Willdemnach Furſtl. Heſſiſcher Anwalt nicht allein gegen vorerwehntes deß Herren Grafen von Kaunitz ge
thanes Suchen vor jetzo exceptionem fori declinatoriam zum beſtandigſten eingewendet ſondern auch dergleichen gegen
die Furſien von Liechtenſtein wie auch Furſtin zu Eſſen und Grafin von Bergen bey der an den Reichs- Hof Rath auch
nicht erwachſenen Haupt:; Sache opponuten exceptioni fori incompetentis jugleich inhæriret und gegen alles ſo poſt
oppoſitam hanc exceptionem beh mehr- ermeldten hochſten Gericht ferner vorgenommen und verhandelt worden (jedoch
mit außdrucklichem Vorbehalt deſſen hoöchſten Reſpetts) de nullitate ſolenniſſime hitrmit proteſtiret und Euere Kayſerli
che Maijeſiat allerunterthanigſt gebethen haben weniger nicht den Herrn Grafen von Kaunitz uxorio nomine mit ſeinem
plus tempore imcompetenter gethanen Suchen evictionis ad forum competens primam inſtantiam zu geboriger
Zeit zu verweiſen worbeyh man denn allenfalls wann Er re evicta gegen Anwalts gnadigſten Herru Principalen. einige
Action de evictione zu haben vermeynen ſollte die dißſeitige Nothdurfft dargegen ſchon beobachten wird und ſich inimittelft
quævis competentia reſervirtt als auch denen vorangeregten Sanctionibus pragmaticis gemaß dahin zuſangliche Ver
ordnung allergnadigſt erachen zu laſſen damit alles dasjenige ſo wegen dieſer vomurſtlichen Hauß Heſſen dependirendet

AffterLehen Grafſchafft Rittberg beym ReichsHof Rath bißher incompetenter verhandelt und vorgenommen worden
wieder aufgchoben und diejenige ſo ſich deßfalls darbey angemeldet vor das gehorige Forum Parium Curiæ ad primam

inſtantiam verwieſen werden mogen.Woruber Euerer Kayſerlichen Majeſiat allerhochſtmildrichterliches Amt allerunterthänigſten Fleiſſes im

ploriret c.
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